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Trinklied.
Freund' und Feinde sollen leben,

Jene bey dem besten Wein;
Diesen soll man Wasser geben

Bis sie unsre Freunde sind.

philindens Athem;
das Gegentheil vom Ambra.

Ein Funken Lieb', er sey auch noch so Nein:
Der erste Kuß macht eine Flamme draus»

Doch was kann wunderbarer seyn?
Phelindens Kuß löscht gar den Funken auS.

Auflösung des le,ten Räthsels. Das Fieber.
Neues Räthsel.

Der Pöbel wie die grösten Herren
Bemchen mich in meinem Haus;

Ich kann dich Guts und Böses lehren,
Und dennoch geh' ich niemals ans.

Je mehr die Leute zu mir wallen,
Um desto mehr wachst meine Freud'.

Ich will, und suche zu gefallen,
Drum wechsle ich so oft mein Kleid.

Mein Daseyn und mein ganzes Wesen
Bestebel nur aus Mann und Weib.

Ich bleibe nicht, was ich gewesen,
Und diene blos zum Zeitvertreib.

Bald siehst du mich in Drang und Schn^^
Im Tranrkleid mit zerstreutem Haar;

Bald hörst du mich auS vollem Herzen
Laut lachen, wie ein Geck und Narr.
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